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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 19. November 1955 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Sechsundvierzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Vitamin- A-Acetat 
und Vitamin- A-Palmitat) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 



Entwurf einer Sechsundvierzigsten Verordnung 

Über Zollsatzänderungen (Vitamin-A-Acetat und 
Vitamin-A-Palmitat) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 527) verordnet die Bundesregie- 
rung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben worden ist, mit 
Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Zollsatz des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichneten Waren wird mit Wir- 
kung vom 1. Januar 1954 bis auf weiteres 
wie folgt geändert: 


Tarifnr. 

Bezeidinung der Waren 

i 

Neuer 
Zollsatz 
®/o des Wertes 

Nachrid?tlidj: 

Bisheriger Zollsatz 
®/o des Wertes 

aus 

29 56 — 1 

Vitamin-A- Acetat und Vitamln-A-Palmitat, 
ölstabilisiert mit einem Gehalt an I E/g von 

1 Million und mehr oder stabilisiert In Pul- 
verform mit einem Gehalt an I E/g von 

300 000 und mehr 

frei 

25 


§ 2 




Diese Rechtsverordnung gilt nach Maß- 
gabe des § 12 Abs. 1 des Dritten Überlei- 
tungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) auch Im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Vitamin-A-Acetat und Vitamin-A-Palmitat 
sind Erzeugnisse, die durch chemische Um- 
wandlung aus Vitamin A gewonnen werden. 
Sie werden zur Herstellung von Nahrungs- 
und Futtermittelzubereitungen sowie von 
Arzneimitteln verwendet, um der Vitamin- 
versorgung des menschlichen und tierischen 
Organismus zu dienen. VItamin-A-Acetat 
und Vitamin- A-Palmitat sind als chemische 
Verbindungen unstabil, d. h. sie zerfallen 
durch verschiedene Einflüsse, z. B. durdi be- 
stimmte Temperaturen und durch Sauerstoff, 
Die Verbindungen werden deshalb, um ihre 
Handelsfähigkeit zu gewährleisten, durch 
Zusätze vor dem chemischen Zerfall ge- 
schützt (stabilisiert). 

Die zolltarifliche Eingliederung dieser stabili- 
sierten Erzeugnisse hat in der Vergangenheit 
erhebliche Schwierigkeiten bereitet. Es war 
zweifelhaft, ob die genannten Vitamin-A- 
Verbindungen als diemische Verbindungen 
des Kapitels 29 des Zolltarifs oder als Zu- 
bereitungen (Nahrungsmittelzubereitungen, 
Futtermittelzubereitungen) anderer Kapitel 
des Zolltarifs anzusprechen waren. Nach der 
Systematik des Zolltarifs sind Vitamln-A- 
Acetat und Vitamin- A-Palmitat, In öl oder 
in Pulverform stabilisiert, mit einem Gehalt 


von mindestens 1 Million bzw. 300 000 
Internationalen Einheiten im Gramm, als 
chemische Verbindungen der Tarlfnr. 29 56 
Abs. I zuzuweisen. Dem trägt der vorlie- 
gende Verordnungsentwurf Rechnung. 

Die der Systematik des Zolltarifs ent- 
sprechende Eingliederung der genannten Er- 
zeugnisse In die Tarifnr. 29 56 Abs. I ist 
jedoch wegen der Zollbelastung von 25 Vo 
des Wertes wirtschaftlich unbefriedigend. 
Vitamin A ist nach Tarifnr. 29 56 Abs. A 
zollfrei. Vitamin-A-Acetat und Vitamin-A- 
Palmitat dienen dem gleichen Zweck wie 
Vitamin A. Der Verordnungsentwurf sieht 
deshalb für die genannten Erzeugnisse eine 
Senkung des Zollsatzes von 25 Vo des Wer- 
tes auf Zollfreiheit vor, wie sie bereits für 
Vitamin A besteht. 

Die Zollsatzänderung soll rückwirkend ab 
1. Januar 1954 in Kraft treten, um alle noch 
nicht verjährten Fälle im Interesse der gleich- 
mäßif^en Zollhehnndliinp- pinheirlirh rpp-pln 
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zu können. In der Vergangenheit sind die 
Zollbeträge wegen der unbefriedigenden 
Tariflage In der Regel gestundet und nicht 
abgewälzt worden, so daß hier von der Ein- 
ziehung der gestundeten Beträge ausnahms- 
weise abgesehen werden kann. 





